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iber die unbekannten Österreichischen Wörter.

>.

abgciühllet: zerrühret,
abgespannet: entwöhnet

von der Brust.
abgemacht: durcheinan»

der gerühret.
nbspritteln: querlen.
llbsinckcn: abtropfen,
abgestrichener Fisch :ab<

geschuppter Fisch.
abräumen: den Rahm

von der Milch nehmen.
abschicken: kalt Wasser

unter etwas gießen.
Abrutcnlraut: Stahl.

traut ^biotonnn.
Ascl: Entzündung.
Aglcyen: Mley, ?o.

c!iu8, »nonoli», Ä^ui-
lin».

Agresbecr: Stachelbeer.
Alberbamn: Pappel»

räum.

an die statt: völlig, voll»
kommen.

Anhackcnwurtz: Ginha-
gen'Ebeiwurtz.

Ancliichcn: anhauchen.
Arvcsschädl: Erbsen«

hülsen. '
Assel: Kellerwurm.
Assanck: Teufelsdreck.
Attcr: Otter, Schlange.
aufgüpfen: aufhäufen.
Aucken: Hauskröten.
llyerne Kipfel: mürbes

Eycrbrod.

G.

Balgen: zwingen.vressen
Valsenllllut: Balsam»

müntz, Spitzmüntz,
msuta »out».

Vasternllt: Pastinacken.
Bänschel: Ingeweid,



*O- ^

nemlichMagen,Leber,
Lunge, ohne Prieß,
Galle und Nieren.'
Bei Fischen begreift
es das ganze Inge»
leisch, ohne Galle.

Veingcwllchs: Überbein.
Betullcinwanl»: Beutel»

tuch.
Beuteln: schütteln.
Beyl: Spuntloch.
Vieigeimb: Bierhefe.
Vlllttci: Blase.
Blödigkeit der Flauen:

Monatzeit.
Vulcn: Saamcnhülsen.
Bödculein: Dortmflat«

te, eisnn Blech mit
Füßen.

Bogcne: gebogen.
Votzcu: Butzcn, Grips,

Hülsen, darin dieKerne
liegen, es heißt auch
so viel als junge
Slroßen.

Billtiz: sleischigt.
Blllt: Fleisch ohne Bein.
Blllndschnilllznvas vom

Backen übrig bleibt.
Viiickeln: sanft «usko>

chen.

Vrein: Bräune, Hals-
kraniheit.

Nicin: Gritz, Grieß.
Bieinoliitl: Bratvsannc,

eisern Blech mit einem
Rand-.

Bictzenhccht: junge ab»
gesottene Hechte, der
Name kommt von der
Figur, weil man den
Schweis in den Rachen
steckt.

VriMu: Brücken,Fische.
Viiltl: Nachgeburt.
VurzellillUt: Portulac.

C.

Cllmeelstrol,: Reißstroh.
Cullmuß: Callmuß.
Cllpli: Cappern.
t7aull/lc»,-l.- Blumenkohl.
Cllstlnun: Sch°vs,Ham'

mel.
<?e/all.- vievül«, Meer»fisch.
Colllllllbi: Kohlrüben.
Cleuzbutter: Wird im

M^o in der Creuz<
Woche gemacht und
kommt in kein Wasser.



ürnnabethbör: Wachol«
derbe«.

Cronaiethuögcl: Kra-
metsvogel,

Ä.

Niendel: Mehlbeeren,
Camulien,

Tüllen, Dilltli: Till.
traut, Hochtlllut,»u»-
tlieuiu.

Turchwachs:Stop8loch,
Bruchwurz, ?erto!i.

Tutlfärlcl:Spanferken.

E.
Cmer: Eimer hält 40

Oesterreichische Maas.
Einhllgen: Eberwurz.
Eschlinff: Aschen, Fische.
Cicrfchriitzcn: Art Miß-

peln in Böhmen.

Fast: scbr, beftig.
Falsch: Blut^
Fätschtn: Einwickln,

einwinden,
Fehlen: Felle.
Fenichl: Fenchel.
Fehrcn: Forellen.
Feichcs: vonFörnbauin,
Feßlcini»: geschabte

Leinwand.
Früchten: von Fichten»

bäum.
Früchtuohiieu: Feigboh.

neu, Wolfsbohnen,
I^urünu8.

Fehl: leinene Tüchlein.
Fillcn: Reiben.
FischMi: allerlei Fische

in einer Schüssel,
Flar: Flechse.
Flcthseidc: Florctseidc.
Fleisch Barten: Fleisch-

Hacker Beil.
Fiirtiss: ferndig, vor.

jährig.

,Mml>: Schaum.
saimiss llliwiitclu: zu Gaffer: Campher.

Schaum schlagen, Muffel: beide Hände
quellen. voll.



Gahcl: Gauchheiltraut,

Galitzenstein: Vitriol,
gar an die Statt: völlig

aus.
Glliucuiraui: Zlilwlo.

liuni nodüs.
Gcrmli: Hefen.
Gerden: i6«m.
geheckt: gebissen, der»

wundt.
gerechtelu: in Ordnung

biingen.
geselcht: geräuchert.
gestupt: gestiemt.
Geschoß:junge2proßen.
gcschmacher: wohlge«

schmactter.
Gcstlldl: Schachtel.
Gcwürblet: in die Runde

foimilt.
Gespüim: Flechte, un<

reiner Ausschlag.
Gftittcrrüdl: kleine Rü<

ben von scharfem Ge>
sckmack, der Name
kommt von dem Ort
FattabeiRegmspurg.

Gchäckl: UÄLu«, Ge<
hacke.

Glegcrdrantwein: He»
fenbrantwein.

Gleimd: nährlich,klemm.
Gillwurz: Gelbwur;,

<ülll0UMll, O^pßl'U«
in<lieu8.

Gipfel: zwei kleine Hand
voll.

Gllttshcyl:G°ttsGnad,
Ruprcchtstraut, Vn-
i'lluiuin Luoertinnum.

goldene Gunßl: lloiiLo.
lillll, heidnisch Wund»
traut.

goldnc Gachel: Gauch«
heil, llna^alliz lute».

goldcnKoallraut: gülden
Heilkraut oder Wund«
kraut, virA» »nie»,

H.
Haarlinsath: «üa^illu»

Venerig,
Halmgarnilraut: Gar»

benlraut.
Halt: Viehweide, Trifft.
Hllchcl: Sied, Spreu.
Händig: Bitter.
Hllil: widerwärtig.
Harter Bauch: Verstopf»

ung.
Hllpel: Hauptlein,



Hafcmittlsch - Bocksbrod,
trumentum Iiiroinum.

Harmuintraut: Harn»
kraut, Heruiarill.

Hllusenlopf: Ingeweid
des Hausen.

Heil. Geist Samneu:
Angelicasaamm.

Hcizgcspcrr: Gespann,
Herzbeklemmung.

Heydenmehl: von Buch»
Weizen, Heidel.

Heydeloin: Buchweizen,
HiisKenfllisch: Blut.
HttichgcstllMb: Hirsckge»

weih.
Zilsch: Hirsekorn, mi-

lium.
Hilschenbrein: Hirse,

torn, so zum Essen
tauglich.

Himmelblllnd: König¬
kerzen, Wullkraut,
L»näe!»r!» Verbü«-
oum.

Hobelschllitcn: Hobel
späne.

Hollerpotzcn: Hollun»
derkeim.

Huefplötschen: Hufpelt.
schen,IIe6^l»rum,i'(:r.
rum e^uiuum.

Hönilanil: Gamander-
lein, LKnm»Läru«,0»»
IllMÄüäriun.

Hüueidarm: Vogelkraut,
Gannskraut, »>Liu«
HIor«u8 ^lllünno.

Ä.

Iexen: Achseln.
Imböi: Himbeer.
Inglie«: v. Sinngrün.
imnielMllhl: jezuweilen.
Iohllnnesl,lüthe:Gäns'

blum, Lelliuw m^juZ.
Iohlliinestrant: ll^s.

i'ioum, ^Lllorüta.
Iiliigfelubiütl: nimmt

man vom Fleisch so
inwendig am Ruck'
grad sitzt, bei Hirschen,
Reh oder Hasen. Von
Rindfleisch heißt es
Lungelbratl.

K.
K«mblraut:Bubenstreel,

Kartendistel, Oniäuug
Vensri«.

Kefscrvilllraut: Körbet«
traut.

^,



M .-

Kegel: Knlchel am Fuß.
Keilet weiden: Huste»

belommen.
Kcrutuch: das lichtest«

und feinste.
KlliilPeifchlinqfteiluist

ein Kopf eines Kohl,
lerschinge,

Kim, Küm: Kümmel.
Knuppert: lnopsigt.
Ilccken: zureichen, genug

seyn.
Knuten: Knöchel llmFuß.
Kleiden: Kleien.
Klcppen: Kletten.
Koch: Vrei, Muß.
«ühlllttzel: Kohlherz.

lein.
Kohlpiucnll: der Nach«

trieb aus den Kobl>
ftengeln, wenn der
Kohl schon einmal ab¬
geschnitten worden.

KölU: die Gurgel und
was daran bangt, das
Geschlind.

Küsten: Castanien, N».
Ionen.

Kulnsllchci: die Blatter
an den Kornhalmen.
wenn das Korn schoßt.

Köufcl: Echrepfkopf.

Kren: Meerrettig,
Krics: Gries, Sand.
Klitsseln: schwer Athem

holen.
Krimfeln: Vrodkrum-

mcn,
Krämpel: Klauen.
Kramb-, Kramvs.
Kröß: Gekröse.
Krapfen: Pfannkuchen,

Hefenküchlein, it. ge»
füllt Gebackens.

Klotzen: unverdauliches.
Kühn: Kinn.
Küruig: fest, hart,
«uchclzncker: Speiß.

zucker.
Küulltraut: Kunigund»

traut, Wasserdost,
lisrbu üuniFunäi».

Laimb: Leimen, Thon,
Erde.

Landsafillii: Oester»
reichischer Safran.

Laineu: anlehnen.
Lllckenlraut: Wasserla»

tbenig, Leoräium.
LMccht: laulickt.



Lebzelten-Pfeffertuchen,
Lebkuchen.

Linden: rösten.
Lcichcs Pcch: Pech vom

Leichenbaum.
Lohlühl: Loibeeröl.
Lungelbllltl: von Rind«

fleisch was inwendig
am Ruckgrad sitzt.

LustockllM'z: welscher
Liebstock, I^iFULtiouin.

M.
Macaioucn: Spanische

Nudeln.
Nlüillg: flcckicht.
Mllugolt: Art von Spi<

na! mit rothen auch
gelben Stengeln.

Mändl: Männlein.
Maiidelgeschllib: Sauce

von Wandeln,
nillib: mürb.
MlliMllliitcn: Granat.

apscl.
Mllrschällcn-.Morsellen.

schnitten.
MustrulM: Maslicbcn,

Zeitlosen, Lellis.
Mnuscatzcil: Mandel»

Gebaclens.

Vlllurachen: Morcheln,
Psiffer.

Mcjolicllschaleu: Art
Porzellan.

MclMgeu: mit Mehl
bestreuen.

Mchilnibeu: gelbe Rü»
ben.

Mies: Moos.
Mitesser.- Abnehmen,

Schwinden derKinder.
Moltcn: Mitten, ^,tri.

plex.
Münstcn: Münz, )Isnw.
Muschllllizei: Vorsdor»

fer.

u.
Niz: ein gewiß Pulver.
Nidcigejcgclt: vorhän.

Niifcl: Schuppen auf der
Haut.

Mßhöpel: grüne Nuß-
schalen.

O.

Ochscugäm: Gaumen,
wird aus dein Nachen
geschnitten.
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tH<n,- Suppen von al<
lerhand Krautern und
Fleisch.

l^iel<ltie^ / ein gewiß
Gummi.

V-
Pachpungen: Waffel»

bungen, «u»z»IIi3

PllNlltl: aufgekochteSup-
pe von Brod und
Wasser.

PMllllut, Veei: Erb.
sel, Pieselbeer, Sau-
rach, Ox^oantiiH 0»-
Isni.

Päuschcl: Ingeweid v.
Bauschet

Pastillen: Rauchkerzen.
Plltzl: Zelten, Küchlein.
Pey: Boy.
PfenningllllUt: Egel¬

oder Schlangenkraut,
Rumulkiia, iiirunäi-
n«,ri».

Pfisterstube: Gesiud.
oder Bauernstube.

Pfll'nzl: Küchlein.
Peinenlern: Peonien-

oderGichtrosenkörner.

Pinckllraut:Biugltraut,
KühlrautMsrouiiuIi«.

Pinckerl: Sackgen, Vün-
delein, item Beulen.

Pickig: anklebend.
Pippen: Hohn am Faß.
Plutzcr: Melonen.
Potzen: Knospen, Keim.
Pöpcil: Art von Salat.
Poßmollcn: Mollen,

Wundcrbaum, Nioi-
UU3.

Porzellan, oder Ge-
schwulstlillut: Bürzel-
traut, kortnwo».

Prassenlraut: Mutter
kraut,

Pwß: Geschoß, so zwi¬
schen den Aesten her«
aus treibt.

Püßen: Pießen.

N.

Nämel: Scharre von
Brei, iwm: was vom
Brei über den Tiegel
oder Pfanne in die
Hohe locht.

F«/?ont«n,- großes IWO
Guldenkraut, Oentau-
riuin uiaju«.
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RaitMlg: Rechnung.
Nllilch: rein.
Nanriiben: rothe Rüben.
Räß: von scharfem Ge>

schmack.
Rein, Reinel: Tiegel,

Topf mit drei Füßen.
Reinfahlen: ^rwinisin,

viosooi'iAz, Art Bei¬
fuß.

Reinancken: Gangfisch
aus dem Bodensee.

Reif:Rand,item:Deckel
von Blech.

Reittein: Sieb.
Reifmessel: Schnitzer,

Bandmesser.
Reih: unterste Weiche.
Ribcsbörl: Johannes.

beer.
Niglen,liigeln: rütteln,
Nickerl: Dotterblum,

Wiesenblum, ?c>l)u>

Rogl: Locker, nicht fest.
NölMillNt: Weglattich,

Pfaffentraut, veuz

Rotbucken: rothe Bei«
fuß, H,rtemW>» rubr«.

Roßfaim: Schaum am
Maul der Pferde.

Roßziilch: Roßmist.
Runosemmel: weißes

Brod, etwa 12 Loth
am Gewicht.

Nutten: Aalrcmpen,
Ruppen, Art Fische.

lupfencLeinwllnd: grobe
Leinwand.

S.

Solzziegerlein: Salz»
faß.

Slllve: Salbeh.
Sllllitei: Salpeter.
Satt: Sod im Magen.
Satiilcy: Gartenysop,

Hüneifüll, Laturei».
sanfftig: gemach.
Slluprein: Braunwurz,

Knodenwurz, Loro»

Sauertampfel: Sauer-
teig.

EchllvaD: schwarzer oder
röm. Coriander, ?fLi>
»ntdium, L^miuiim
ui^rum.

SchllfNlllben: Uülel».
lium tsrreLtrs mlnu«.

Schllllcr: Schalen,
Schelfen.

<
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Schärffcu: abstreifen.
Schefftenhcn: Kannen»

kraut, Oauäll equinll.
Scheiden: Alt Fische.
Schceilübl: Steckrüben.
Echteren: Art Fische.
Scheismolten: wilde

Motten, H,tr!r<lLx 8^l>
veztriz.

Schimplecht: schimlicht.
SchMllckig: übelriechend.
Schmcckete:was Geruch

gibt.
Schmollen: Brosam.
Schnisscl: Schnitte,
schleimen: von Schleim

reinigen.
SchnotM: Klumpen.
Schüttet: geraumlich.
Schlegel: Hinterviertel.
schnckcn: aufspringen,
schrems: seitwärts,
schwelen: in Wasser

weichen.
Sei«: das 4te Theil

einer Maas.
Sechtelschllfs: Wanne

miteinemStöpfelzuui
Wasser ablausen.

Serben: ungesund seyn.
Sitagriiu: Papagay«

grün.

Eillcr: Zellen,.
Sonnlllitudgüitcl:Son^

nenwendgürtcl, Bei«
snß, »ltenM».

Sinngiüntiaut: In>
grün,Beerwink, Viuca.

Siugarmi: iwm.
Spcnllling: geldePflau»

men.
Seyhpflln«: Seiher.
Spenadeln: Stecknadeln

(Glufen).
Sper: rauh, hart.
Speilcn: ausspannen.
Spllltlcin: Schnitten,

Scheiben.
Spagat: Bindfaden.
Spiiu: Weibermilch,
spengen: spannen.
Spuhl: Rührlöffel,

Querlholz.
^tauduei: groß Wasser^

gefäß.
stllhcln: glühendenStahl

in etwas ablöschen.
Stammeuhonig: Honig-

seim.
Stoß: Steiß.
Stat: gemach, leise.
Stnp: was Zerstossenes.
Stuppen: was zerstreuen.
Stiiitzel: Model, Form.
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All: s<imleVlül),so aus«
tropft oder sich auspreßt.

Tchmcerwurz: ?8ULeä»'
Nllm. Es wild auch die
Well« oder Schwarz»
würz, L^mpK^tuiu,
Oonzoüä» lua^or, so
genennet.

T.
Tämpfel: Sauerteig,

iw« dicker gepreßter
oder geronnener Saft.

Thimuß: welscher Quen»
hei, Thimian.

Tlilch: Weiche derSeiten.
Tockctzcn: das inwendige

Toben und Arbeiten
eines Geschwürs.

Topfen: Mollen, ge¬
ronnene Milch.

Tlllchltr: Trichter.
Tritt: Trisaneth.
Turbit: ^u^ettm,», oft

wird!np«i» vul^lln«
davor ausgegeben.

u.
UberschaitungdcsBluts:

Uebersiuß desselben.
übcrtnhlen: abtüblen.

überurennt: aufgewalt.
UNgcsccgnct:befchliehen.
UNgestllMMt: ungedio»

schen.
ungenannt: Flugseuei,

jahlinge Entzündung.

V.
Vllttril!»: Baldrian.
Bergicht: Gicht, Glieder.

kranlheit.
Vertlifft: Vortritt.

W.

Wlldl: Wade am Fuß.
Wayd von Krebsen:

Scheeren.
Waitzeln: Winken, Mei-

ßclvongeschabtelLein»
wand.

Wllndl: Wanne, Schaff,
hölzein Wasseigefäß.

Walger: Rundholz,
Wülckholz.

Weincrspiin: Weibei»
milch.

Weinlriiutel: Wein^
raute.

Wcmschällingl>ür:Elb'
seln, berders».
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Wcpscnailgeln: Stechen
der Wespen.

Weidliug: Milchtopf, so
oben weiter.

Windich: Nintkraut,
Oonvulvulu».

wünnig: toll,
wutzcln: zwischen den

Fingern hin und hei
drücteu.

Zcllgcrpslllsttl:
Pflaster.

Zug>

zeilliiucn: zerspalten,
zcischlülldeii: aufge-

sprnngen.
zcrmilmt: zcrmahlen.
zermatschen: zerstoßen,
zcischrickcn: zerspringen.
Zitmch: Geflecht, un^

reiner Ansschlag im
Gesicht.

ZigniDucaten.-Zecchin.
Ziigl: Ziegelstein.
Zuiiderstein: Schmid-

schlacken.
Zlisersuppen: Vrühvon

Zuckcrerbsen.
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